
Weuheiten für öie Watt - und

KeseLtfchcrftszeit.

l^^ as Gesellschastslebcn steht seht auf seinem Höhepunkt , und
wenn wir auch schon wiederholt von den dafür bestimmten
Toilettcnneuhcitcn berichtet haben , so bringt die Mode

doch noch täglich recht bemerkenswerte Formen , Gewebe u , s, w,,
die wir unsern Leserinnen nicht vorenthalten wollen.

Unter den dichten Geweben für Gesell-
schaftstoiletten wird Bengaline in wunderschö¬
nen Farben und mit quergestreifter Musterung
bevorzugt . Eine besonders elegant wirkende
Neuheit ist Bengaline mit moire - reimissanee-
Wässerung . Nicht minder neu und interessant
ist weiße , mit grünen Kleeblättern durchstickte
Gaze , die zum krausen Ucberziehcn von Taillen
Heller seidener Kleider dient . Für dunkle oder
schwarze Toiletten giebt eS diese wirkungsvolle
Gaze auch mit schwarzem Grunde.

Was für entzückende , schwarze Gescllschasts-
wiletten heute gearbeitet werden , das zeigt
eine Toilette aus fciugcpunktctem , dicht plis¬
siertem , schwarzem Tüll , deren Rock am Rande
mit vier , in der Mitte mit drei 7 bis 8 Cent,
breiten , mit schmalen , gckräustcn Bändchcn ab¬
schließenden Volants besetzt ist . Die blusen-
artigc Taille ist sattclarlig cingckräust , reich '

mit Volants , sowie seitlich mit Schleiscn und
Windungen aus saphirblaucm und amcthyst-
farbcncm Sammet geziert.

Die Zusammenstellung von Farben spielt
jetzt in fast allen Toiletten eine wichtige Rolle.
Man vereint vorzugsweise Gelb mit Lila,
Rosa mit Maigrün oder Helllila , Hellblau mit
Heliotrop oder Weiß u . s. w . Sehr oft sind
die Gürtel und Schleifen in drei und vier
Farbentöncn wirkungsvoll abschattiert.

Zu den duftigen , sür die holde Jugend
bestimmten Toiletten sieht das allerliebst aus,
besonders zu den glatten oder gemusterten,
einfarbigen Tülls , sowie zu den einfarbig glat¬
ten , karierten , gaufrierten , gekreppten und moi¬
rierten Gazestosscn . Neu ist gcgitterte , zwei¬
farbig karierte Gaze , sowie solche mit gleich¬
farbiger oder abstechender Musterung und mit
Gold - oder Silbertupscn.

Unter den Tüllroben zeichnen sich abge¬
paßte Kleider mit reicher Chcnillestickerci aus,
die in allen Farben vorhanden sind und aus
einem rund gewebtem Rock , sowie demselben
Stoff zur Taille bestehen . Eleganter sind
Toiletten in gleicher Form aus elfenbeinfar¬
benen , seidenen Chautillpspitzen mit ihrer cha¬
rakteristischen , graziösen Blumcnmustcrung , und
gestickte Roben aus gelblichem Baumwollen¬
tüll ; sie entsprechen ebenso wie die Kostüme
aus Chantillyspitzcn in Farbe und Musterung
echten Spitzengewebcn . Für einfachere Tanz-
gescllschaften wird gern „ Jndia Musselin " ge¬
wählt ; ein Helles, duftiges , glanzreichcs Gewebe,
das einen Ersatz sür Gazcstoff bieten und
seine Schönheit auch nach der Wäsche bewah¬
ren soll.

Zu allen diesen Toiletten wird die ausge¬
schnittene Blusentaille mit Gürtel als Grund¬
form getragen . Wie vielfach sich der weitere
Schmuck variieren läßt , zeigt wohl jede Num¬
mer unsres Blattes . Die kurzen Acrmel der
Taillen sind meist aus großen Stofftcilen ge¬
bildet , die unterhalb des Armes dichte Faltcn-
lageu , oberhalb volle bauschige Puffen bilden.
Häufig sind sie mit Rüschen , sein plissierten,
krausen Frisuren u . dergl . abgegrenzt ; kurz,
der Acrmel bietet der Phantasie und dem eige¬
nen Gescbmack einen weiten Spielraum , wenn
nur die kurze , oben bauschige Form gewahrt
bleibt . Schleifen oder Blumcntnffs aus den
Schultern , der Brust und dem Gürtel bilden
den beliebtesten Schmuck zu allen diesen Toi¬
letten . Wir wollen hierbei gleich erwähnen,
daß jetzt die Rosen mit den Veilchen um die Hr . 1.
Gunst der jungen Damenwelt streiten.

Die Röcke erhalten häufig Besatz : kleine Rüschen , Kräus-
chen , schmale , seidene Verschnürnngcn , schmale Plisses , Sam-
metbäuder , Applikationen n . dergl.

Die schweren Seidentoilctten sür Frauen und ältere
Damen sind durchschnittlich alle von seltener Farbenpracht und
mit reicher Spitzengazcn - Garnitur versehen . Die groß ge¬
wässerten moiros nntigues und moiros velours mit ihren
satten Farben sind von gleich herrlicher Wirkung , ob sie in
helleren Tönen wie Rosa , Hellblau , Mais , Lichtgrün oder in
dunkleren wie Graugrün , Wcinrot , Heliotrop , Korintheufarbe,

loilotte ans lacM nrlt Ickt ^ nAarnitur unü Lammetpasso . Collier ans
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Kupfer , Blaugran , Lederfarbe gewählt werden . Auch die
damassierten Stoffe , die in neuen , höchst aparten Mustern
und Farbenzusammcnstellungen , vom einfachsten Gewebe bis

zum reichsten Brokatstoff vorhanden sind , geben mit ihren herr¬
lichen Lichtern sehr reich wirkende , kleidsame Toiletten . Ebenso
clnwas -moirü , dessen eigenartiges Gewebe mit fast metallischem
Glänze ausleuchtet.

Einfacher , gleichwohl sehr hübsch sind mitteltönigc Seiden¬
stoffe mit wollenem Einschlag im sogenannten Bayadercnstil.
Selbstverständlich gesellen sich zu allen diesen Stoffen noch die

glatten , durchschnittlich in neuen Farben auf¬
tretenden Gewebe wie Armnre , Surah , Mer-
vcilleux , Duchcsse , Faille , Bengaline u . s. w.
Die Röcke der seidenen Kleider werden von
der Mode mit ganz besonderer Aufmerksamkeit
behandelt . Als Neuheit erscheint der Rock mit
angesetztem , rund geschnittenem Volant . Die
Hüften sind von ihm nach wie vor flach um¬
spannt , während er von der Mitte ab in schö¬
nen Serpentinsalten den Körper umgiebt.
Bei einem andern Schnitt verbreitert sich der
Volant nach hinten , und bei einem dritten ist
er vorn ganz schmal und steigt nach hinten
bis zum Gürtel empor , wo er sich mit den
rückwärtigen Falten verbindet.

Die kurzen Acrmel der Seidenkleider wer¬
den genau so gearbeitet wie bei den Tüll-
uud Gazetoiletteu . Ebenfalls ganz ohne Ein¬
lage . Nur sehr weichen Stoffen giebt man eine
bescheidene Stütze aus Futtermusselin.

Für die Kostümbälle , die mehr und mehr
an die Stelle der einst so beliebten Maskenbälle
treten , gelten im großen und ganzen die aus
den Einladungskarten verzeichneten Vorschriften.
Mau muß sich hier , wenn es sich um histo¬
rische Darstellungen bestimmter Zcitcpochen und
Völker handelt , einfach den vorgeschriebenen
Wünschen unterwerfen . Auch für die Darstel¬
lung von Märchen - oder Blumcnfiguren ist
man an ganz bestimmte Formen gebunden.

Anders ist es bei Phantasiekostümcn , wo
sich dem persönlichen Geschmack ein sehr weites
Feld eröffnet . Indes soll man selbst bei den
reizvollsten und kleidsamsten Kostümen immer
genau erwägen , ob sich der darzustellende
Eharakter auch mit der Individualität und
dem eigenen Wesen deckt . Ein robustes Glei¬
chen oder eine üppige , starke Philippine Welser,
Königin Luise u . s. w . würde paradox wirken,
während die gleiche Erscheinung vielleicht als
Brunhild , als Ataria von Medicis oder in der
deutscheu Tracht aus der Wcrtherzeit vorzüg¬
lich aussehen dürfte . Auch hier gilt es , wie
sür alle Erscheinungen der Mode , aus der
Fülle des Gebotenen gerade das der eigenen
Persönlichkeit Entsprechende herauszufinden.

Die große Beliebtheit des Kleeblattes in
der Toilette überträgt sich auch auf die Phan-
tasickostüme , und ihr entspricht das Kostüm
„Vicrblättriger Klee "

, dessen Beschreibung wir
hier zum Schlüsse folgen lassen.

Ueber einen ü soleil plissierten oder auch
glatten , im letzten Falle mit einer Rüsche be¬
grenzten Rock aus gelblicher Seide fällt ein
kürzerer , aus vier , in Klccblattform geschnitte¬
nen Bahnen bestehender Rock aus grasgrüner
Seide , an dem die charakteristische Zeichnung
des Kleeblattes durch Malerei oder Stickerei
aus schattierter Seide und mit flotten Stichen
ausgeführt ist . Den eckigen Ausschnitt der
aus gelblicher Seide bestehenden Blusentaille
begrenzt eine Rüsche , und ihren untern Teil
deckt ein aus vier Blattformen gebildetes
Mieder . Die kurzen Acrmel sind aus meh¬
reren einzelnen Kleeblättern gebildet , und um
die Taille windet sich eine grüne Seiden¬
schärpe mit der goldenen Aufschrift : „ports
dondeur " . Auf jeder Schulter steckt ein Tuff
Klecblüten , und ein gleicher ist am Gürtel be¬
festigt . Ein großes Kleeblatt ziert recht ma¬
lerisch den Kopf , und um den Hals schlingt
sich ein schmales Moireband mit Klceblatt-

?ol2 . anhängcr und der gleichen Inschrift wie auf
der Schärpe . S . v . B.
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Nr. 2 . Gehäkelte Spitze für Gardinen,
Vorhänge etc.

Imitation von Klöppelarbeit . (Abkürzungen siehe letzte Seite .)

Die Spitze , deren hübsches Muster einer geklöppelten Vor¬
lage entnommen ist, wird der Quere nach mit drellicrtem Garn
(am Original Nr.  SO)  aus einem Anschlag von 66 M , gear¬beitet . i . Tour : 4 M . übg ., 1 dpt ., 1 dreif ., 1 vierf ., 1
sünsf . St . in die 4 folgenden M ., 7 Lm . , 1 f . M . in die viert¬
nächste M ., 5 Lm ., 1 vierf . St . in die viertfolgende M ., 5Lm ., 1 f . M . in die viertnächste M ., 7 Lm ., 6 M . übg ., 1
sünsf ., 1 vierf ., 1 dreif . , 1 dpt . , 1 eins . St . in die 5 folgen¬den M ., S  Lm ., 1 f . M . in die viertnächste M . , 7 Lm ., 3
M übg ., 10 St . in die 10 folgenden M ., 3mal abw . 7 Lm .,I f . M . in die viertnächste M . — 2 . Tour : 3mal abw . 7
Lm ., 1 f . M . um den folgenden Lm .-B ., dann 7 Lm ., - 13
St . in die 13 mittleren der 10 St . (die St.
der Karos und des Bandes werden stets in
die hintern M .-Glieder gearbeitet ), 7 Lm .,1 f. M . um den nächsten B ., S  Lm ., in die
folgenden  S  abgestuften St . 5 gleiche St ., 7
Lm ., 3 zus . zuzufchürzende fünff . St . um
den nächsten und um den korrespondierenden
Lm .-B ., sowie um die vierf . St . dazwischen,7 Lm ., nach Abb . 5 abgestufte St . — 3.
Tour : 5 dpt . St . ( die St . hat man sämt¬
lich nach Abb . in die betreffenden M . zuarbeiten und am Beginn stets statt 1 St ., 4
Lm . zu häkeln ), dann 8 Lm ., 5 St ., 8 Lm .,S dpt . St ., s Lm . , 1 f . M . um den zweit¬
folgenden B ., 7 Lm ., 7 St ., 4mal abw . 7
Lm ., 1 f . M . um den nächsten B . — 4.
Tour : 6mal abw . 7 Lm . und 1 f . M . wie
zuvor , doch statt der  S.  f . M ., nach Abb . 1
St ., hierauf S Lm ., S dpt . St ., 0 Lm ., 0 St ., 0 Lm ., S
dpt . St . — S.  und 6 . Tour : Nach Abb . in der Weise der3 . und 4 . Tour , doch zählt die mittlere Karofigur stets 4
St ., sowie der Lm .-B . vor und nach derselben je 1 M.
mehr als in der vorhergehenden Tour . — 7 . Tour : 5
dpt . St ., 11 Lm ., 1 f . M . um den nächsten B ., 7 Lm .,13 St ., 7 Lm ., 1 f . M . um den folgenden B ., 11 Lm ., 5
dpt . St ., 5 Lm ., 1 f . M . um den zweitnächsten B ., 4mal
abw . 7 Lm ., > f . M . um den folgenden B . — 8 . bis 10.
Tour : Nach Abb . in der Weise der letzten 3 Tonren . —
11 . Tour:  S  dpt . St ., 4 Lm ., 1 f . K . in die S.  Lm . des
nächsten B ., die Arb . gew ., S f . K . in die 4 Lm . und in die
folgende St ., S abgestufte St . (doch hat man statt der erstenSt . 4Lm . zu arbeiten ), die Arb . gew ., 5 gleiche St . (statt der
ersten St . 7 Lm .), 4 Lm ., 1 f . K . in die vorige f . K ., die Arb.
gew ., je 1 f . K . in die 4 Lm . und in die 5 St ., die Arb . gew .,S dpt . St ., 5 Lm ., 1 f . M . in die schon verwendete Lm . vorden 13 St ., 3 Lm ., 17 St ., 7 Lm ., 1 f . M . um den nächstenB ., 7 Lm ., 17 St ., 3 Lm ., 1 f . M . in die fünftletzte Lm.
des folgenden B ., 4 Lm , 5 dpt . St . , den Fond wie zuvor,dann die Arb . gew ., 7 Lm ., 1 f . M . um den nächsten B .,3 Lm ., 1 St . um den folgenden B ., 5 Lm ., S abgestufte St.
(statt der letzten St ., 4 Lm .), je 1 f . K . in die nächste St.
und in die 4 Lm ., die Arb . gew ., 4 Lm ., 5 abgestufte St.
(statt der letzten St ., 6 Lm .) , 1 f . K . in die
letzte fünff . St ., 7 Lm ., 1 St . um die
nächste einzelne St ., 7 Lm ., 1 f . M . um
den letzten Lm .-B ., die Arb . gew ., 2mal
abw . 7 Lm ., 1 f . M . um den nächsten B .,dann 8 Lm ., je 1 f . K . i» die 5 abgestuften
St . und in die Maschen bis zur nächsten
f . K ., die Arb . gew ., S  Lm ., S dpt . St .,8 Lm . und den Fond wie zuvor . —
12 . bis 10 . Tour : Der Abb . gemäß in
der Weise der 10 . bis 3 . Tour , doch in
der 18 . Tour statt der  S . f. M des
Fonds , 1 St . und in der 10 . Tour für
das Karo 7 St . — 20 . Tour : Nach
Abb . den Fond , 13 St ., 7 Lm ., 1 f . M .,7 Lm ., 5 abgestufte St ., 3 Lm ., 3 je
durch 7 Lm . getrennte fünff . St ., 3 Lm .,5 abgestufte St . — 21 . Tour : j- 5 ab¬
gestufte St ., 0 Lm ., nach Abb . 1 f . M .,0 Lm . tz, 1 vierf . St . um die mittlere
fünff . St ., von j- bis ch zurückgehend wie¬
derholt , dann 5 Lm . und die Tour voll¬
endet — Der Fond und das Band sind

Ilr . 3. Nr . 4.

Nr . S.
Nr . 3-

Nr . 6.
Versvüieäoue klsinmustor Im

Nr . 7.
Illaell - uuä Nreuzstleli.

Nr . 3. Nllxlisoües Nkelä s.us lucü mit
ßeseülitetsm Rock.

Verkleinerte LednittvorlaFsn I 'iF. I und II und ZZssevr. :

Nr . 9 . ^ inka-okes ? riu26sskleiä mit satten - uvä
Xvoxksss.rQitur.

Levnitt und Ilesevr . . e o«sn,.

stets in dieser Weise nach Abb . auszuführen ; es werden für die
nächste Figur aljo nur noch die dazwischen liegenden M . erwähnt— 22 . Tour : 7 Lm ., 1 f . M ., 7 Lm ., S  je durch 1 Lm . ge¬trennte St ., 7 Lm ., 1 f . M ., 7 Lm . - 23 . bis 34 . Tour:
Nach Abb . in der Weise der vorigen Tour , doch hat man vonder 27 . Tour an nur 0 durchbrochene St . zu häkeln und die
28 ., dann jede 2 . Tour nach Abb . mit 3 f . K .. sowie 4 Lm.
statt der 1 . St ., zu beginnen . — 35 . Tour : Die Arb . gew .,5 dpt . St ., 4 Lm ., 1 f . K . in den nächsten B ., die Arb . gew .,1 f . K . in jede M ., die Arb . gew ., 5 dpt . St ., 5 Lm ., 1 f.M ., 7 Lm ., nach Abb . 7 durchbrochene St ., 1 Lm ., 1 dpt . Stin die nächste Lm ., 1 Lm ., 1 dpt . St . in das untere Glied der
letzten dpt . St . — 36 . Tour : 5 Lm ., 1 St . in die 1 . Lm .,1 Lm ., 7 St ., dann wie zuvor . — 37 . bis 41 . Tour : Inder Weise der letzten 2 Touren . — Neu anlegend , arbeitet
man hierauf ( von der Mitte aus ) die 2 . Halste des Karos
ebenso weiter , doch schiebt man nach der 33 . Tour für das

Band 2 St .-Touren ein und häkelt in der
34 . Tour statt dieser  S  dpt . St ., nur f . K . ;in der 41 . Tour arbeitet man außerdem zur
Verbindung des Karos nach den ersten ö Lm .,1 dpt . St . in die letzte dpt . St . der andern
Karohälfte . — 42 . bis 46 . Tour : Nach Abb.
wie zuvor und in der 44 . Tour die 1 . St.
für das Karo des Fonds . — 47 . Tour : Inder Weise der I . Tour ; dann stets die 2 . bis
47 . Tour wiederholt und zuletzt für die Blatt-
rosctten um 6 zur Nundung geschlossene Lm .,i . Tour : 6 f. M. —2.  Tour:  2  f . M . um
jede M . — 3 . Tour : * 13 Lm ., nach Abb.
dem Karo ang ., 1 f . M ., 1 h . St ., 7 St ., I h.St ., 1 f . M ., 1 f . K . in die 12 . bis I . Lm .,1 f . M . um die nächste f . M . und vom *
wiederholt . — Zuletzt am Zackenrand der
Spitze , 1 . Tour : Stach Abb . stets abw . 1

dpt . St ., 3 Lm . — 2 . Tour : Um jeden Lm .-B . S
f . M ., doch um den 3 . B ., nach dem Ticfeneinfchnitt,dann um jeden 2 . B . für 1 P . -B . nur 3 f . M ., 7 Lm .,der 3 . M . des vorigen B . ang ., 10 f . M . um die 7
Lm . und nach der s . f . M . 1 P . aus 5 Lm . und 1 fK . in die letzte f . M ., dann 2 f . M . um die noch freieHälfte des Lm .-B . — Um den geraden Rand der
Spitze häkelt man stets abw . 1 f . M ., 3 Lm.

iiv .sso;

Nr. 3 — 7 . verschiedene pleinmuster im
Mach- und Kreuzstich.

Die hübschen , für die verschiedensten Zwecke ge¬
eigneten Muster werden je nach ihrer Bestimmung ent¬
weder mit Seide oder mit Wolle auf ungeteiltem (Abb.
Nr . 7 aus abgeteiltem ) Kanevas gearbeitet , doch mußdie Stärke des Arbeitsmaterials stets sorgsam der
Stärke des Fonds angepaßt werden . — Für Abb.
Nr . 3 sind zwei Schattierungen einer Farbe oder zwei
verschiedene Farben zu wählen ; zunächst stickt man die
schrägen , sich kreuzenden Reihen , je 8 Fäden vonein¬
ander entfernt , mit kurzen Stichen über 2 Fäden und
füllt die so entstandenen Karos dann der Abb . gemäß

mit Flachstichen . — Abb . Nr . 4 wird in
einer Farbe oder auch schattiert ausge¬
führt ; die Zackcnrcihen arbeitet man mit
Stichen über je 4 , die Karoreihen mit
Stichen über  2  bis  8  Fäden . — Abb.
Nr.  S  ist ebenso wie Abb . Nr . 6 und 7,
nur einfarbig herzustellen ; man stickt
über die schräge Fadenlage des Stoffes
reihenweise stets abw . 1 Stich über 3
und 1 Stich über 2 Fäden , und zwar so,
daß stets 1 langer Stich unter den kur¬
zen Stich der vorigen Reihe trifft —
Sehr einfach ist das Muster Abb . Nr . 6;es besteht aus geraden Reihen von inein¬
andergreifenden Flachstichen über 4 Fäden
Höhe und 1 Faden Breite . — Ebenso
einfach und doch von hübscher Wirkung
ist das Muster Abb . Nr . 7 ; man arbeitet
hierfür , ebenfalls in geraden Reihen , nur
längliche , nach Abb . verfetzt treffende
Kreuzstiche über 1 Doppelfaden Höhe
und 2 Doppelfäden Breite.
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Nr . 17 . Theater - oder Gesell schastsblufe aus
karierter Seide und Taffet.

Die kleidsame Bluse aus farbig karierter Seide ist vorn
mit einem faltigen Einsatz von weißem Tastet gearbeitet und
mit eckigen Aufschlägen ausgestattet . Diese sind ebenfalls mit
weißem , in Säumchen geordnetem Taffet , der mit Zierstichen
benäht ist , überdeckt und mit weißen Plissäs umrandet . Gleiche
Plissefrisuren bilden den Abschluß der Acrmel und schmücken
den mit gefaltetem Taffet bekleideten Stehkragen , den außer¬
dem eine vorn mit einem goldenen Ring zusammengehaltene,
an den Enden mit Plissäs begrenzte Krawatte von gleichem
Stoff nmgiebt . Unten schließt die Bluse mit einem kurzen,
mehrteiligen Schößchcn ab , dessen Ansatz ein seitwärts unter
einer Schleife geschlossener, weißer Gürtel deckt.

Nr. 12— 14 . Moderne Kragen nebst Kra-
matten silr Damen.

Neu und ollio ist der 4 Cent , hohe , hinten zu
schließende Stehkragen aus feinem , weißem Leinen in
Abb . Nr . 12 , über den sich an beiden Seiten drei kleine,
etwas übereinandertretende Zacken legen . Den Schmuck
des Kragens bildet eine Krawatte aus gefaltetem,
10 Cent , breitem , weiß und goldgelb gestreiftem Sei¬
denband , an dem in der vordern Mitte eine aus vier

Schlingen bestehende Schleife befestigt ist.
Der kleidsame , ebenfalls aus weißein Leinen ge¬

arbeitete Kragen in Abb . Sir . 13 besteht aus einem
4 V, Cent , hohen , vorn zu schließenden Stehkragen , den
drei schmale , an den Ecken abgerundete Uebersallteile

Xr . IS UQÄ 16 . Xg.g.rsolimiiolc
^ kür Dälls , Diners sto.

Nr. 18 . Elegante Desnchstoilette.
Sehr hübsch wirkt die Toilette aus grauem Kasch¬

mir , deren geschmackvolle Garnitur schottischer , groß¬
karierter Sammet bildet . Der Rock öffnet sich vorn
an beiden Seiten über oben spitz verlaufenden Sam¬
meteinsätzen und schließt mit einem gleichen Gürtel
ab . Die sich leicht bauschende Blusentaille ist vorn
ebenfalls mit einem Sammeteinsatz gearbeitet und mit
breiten , mit einem abgesteppten Kaschmirstreifen umran¬
deten Ausschlägen aus Sammet garniert , die sich epau¬
lettenartig um die Aermel legen . Ein Stehkragen aus
Sammet mit einem leicht geschweiften , gleichen Kra-
gentcil begrenzt die Taille . Die Aermel aus Sammet

sind unten mit einer
Zacke geschnitten und

mit Spitzenfrisuren
, verziert . p «.»»q

Xr . 12 —14 . Noäsrns
Xrg >ASN vedst Xrg .iva .tten

kür Dg-msn.
Xr . 10 . ^ .N2iiF mit 5oxxe kür

Ximdsii von 12 —13 ^ g.Iir6N.
Lelmitt un<1 DesoKr . : Vorüers . 6. LoKmtt-

Xr . 11 . Xlsiä g.iis Xasolimir mit AS
stioktsn Dorten kür Dlä-üslisii von

begrenzen . Den Stehkragen deckt , mehrmals gefaltet,
ein 14 Cent , breites , vorn mit einer kurzen Schleife
verziertes Seidcnband in lebhafter rosa Farbe.

Eine hübsche Stehkragengarnitnr bildet die Kra¬
watte aus 14 Cent , breitem , weißem Ripsband in Abb.
Skr . 14 , die am obern Rande und auf den zugespitzten
Enden der Schleife mit 1 Cent , breiten , schwarzen Gaze-
rüschchcn verziert ist . Für die Krawatte ordnet man
ein 40 Cent , langes Bandende bis auf 0 Cent . Breite
in drei Falten , näht es vorn etwas spitz aus und
bringt hinten Hakeuschluß an . In der vordern Mitte
befestigt , man eine flotte
Schleife , für die etwa 85
Cent . Band erforderlich
sind . p , , «»i ^ °

Hr . 17 . Illoatsr » oäer Ksssllsollaktsblnsv ans
karierter Seläe nnä lallet.

Nr. 15 und 16 . Haarschmuck für Äälle,
Diners etc.

Die zierliche Aigrette aus kleinen , mattblauen
Straußfederchen in Abb . Nr . 15 ist in der Mitte
mit einem gleichfarbigen Reiher und feinen , mit
blauer Seide übersponnenen Drahtstielen verziert,
über die kleine , bläulich schimmernde Pailletten ge¬
leitet sind.

Fein und sehr apart wirkt die Garnitur in
Abb . Nr . 16 , die aus zwei übereinander befestigten,
gebogenen , weißen Marabnfedern besteht . Die En¬
den der obern Feder sind mit kurzen , weißen
Straußfederhälmchcn , die der untern mit winzigen,
länglichen Perlmutterplättchen verziert.

Passend zu diesem Haarschmuck giebt es zu grö¬
ßeren Gesellschaftstoiletten einzelne Tuffs , die auf
der linken Schulter befestigt werden , was sehr ollio
wirkt . i?6,i9»z

Hr . 21 . Qeiü mit Volantroek , ansZesoluiitteuer LlnssutaM « auä
Duisi 'izislljä.okoll.sil . (Hierzu Xr . 19 uuü 20.) Lolmitt uu<1 Lssdir . :

Vorüsrs . ü . Zelmittmustsr -Doxeiis, Xr . II , I 'iZ. 8—22.
Xr . 19 imä 20 . ? s.i11s uvä Dutsi -zieHäokolieii

2ii Xr . 21.Xr . 18 . Diskants Dssiiokstoilstts.
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Nr . 25 . Nasüenüostnm „ Lärmen " .

11r. 22 . Maskrnkostüm „Russin" für Mädchen
von 11 —12 Jahren.

Das niedliche , aus Rock und loser Bluse bestehende Kostüm
ist aus russisch -grünem Wollenstoff , der nach Belieben auch
durch leichten Atlas oder Seide ersetzt werden kann , gearbeitet
und reich mit elfenbeinfarbener , buutgestickter Borte verziert.
Diese umrandet in ersichtlicher Weise die Nocktcile , die nur
oben zusammengenäht , im übrigen geschlitzt und durch gefal¬
tete Teile von bronzefarbenem Kaschmir miteinander verbun¬
den sind . An der Bluse deckt die Borte den vordem Schluß
und zieht sich , mit schmalen Pelzstreifen begrenzt , um den
vorn und hinten eckigen Ausschnitt . Die Bluse wird durch
ein russisches Hemdchen ans Batist mit kurzen , vollen Puff-
nrmeln vervollständigt und durch einen Gürtel von rotem
Atlasband , den vorn eine hübsche Schnalle ziert , zusammen¬
gehalten . — Das flotte Mützchen aus schwarzem Sammet
mit nach vorn fallendem , rotem Atlasdeckel ist mit einem
Pelzstreifcn umrandet . ps .se«;

Nr. 23 . Maskenkostüm „Slowake " .
Höchst malerisch wirkt das reich verzierte slowakische Na¬

tionalkostüm , das auf dem kurzen Beinkleid von dnnkelrotem
Tuch vorn mit großen Ornamenten von Goldborte und
-Schnürchen geschmückt ist . Ein mit Zierstichen benähter,
breiter Gürtel aus Tuch bildet den obern Abschluß des Bein¬
kleides . Die kurze , offene Jacke auS blauem Tuch ist ringsum
mit einem ausgeschlagenen Tuchstreifen begrenzt und am vor¬
dem Rande , sowie oben auf den Aufschlägen und den Aer-
meln mit einer in rotem , gelbem und grünem Garn ausge¬
führten Stickerei verziert . Den übrigen Schmuck bilden , wie
die Abb . zeigt , halbkugelsörmige , silberne Knöpfe . — Sehr
originell ist der Hut aus weichem Filz mit bunter Stickerei
und einer Umrandung von roter Franse . Vorn und hinten
hängen an beiden Seiten Schnüre herab , an denen ausge-
schlagcne , bunte Filzstreifen befestigt sind . — Die Schuhe mit
vorn hochgebogener Spitze aus Holz sind mit Lederriemen
und -Besatz versehen.

Nr. 25 . Maskenkostüm „Carmen ".
Das für brünette , junge Damen besonders kleidsame

Kostüm hat einen Rock von altgoldfarbcncm Atlas , der unten
mit einem breiten , oben zackig geschnittenen Streifen von
bronzefarbenem Sammet abschließt und mit einer wirkungs¬
vollen , in zarten Farben gehaltenen Stickerei verziert ist.
Eine mit goldfarbenen Bällchen abschließende Netzfranje von
schwarzer Chenille begrenzt den untern Rand der glatten,
ausgeschnittenen Taille ans rotem Atlas , die vorn und hin¬
ten m gleicher Weise mit einem kleinen Einsatz von plissier¬
tem , weißem Chiffon ausgestattet und am obern Rande mit
schmaler , golddurchwirkter Borte benäht ist . Die Taille wird
teilweise durch kurze , gerundete Jäckchenteile von grünem
Sammet verdeckt , die vorn und hinten auseinandertrcten und
zweimal mit schmaler Goldborte umrandet sind . Aus glei¬
chem Stoff bestehen auch die kurzen , mit Epauletten versehe¬
nen Aermel , die ebenfalls mit Bällchenfranfe abschließen.
Schwarze Strümpfe und Schuhe von altgoldfarbcncm Atlas
vervollständigen das Kostüm.

Nr. 31 . Diner- oder Rolltoilettc ans Tüll mit kronser
Raiil»goriiitnr.

Zart und duftig wirkt die Toilette aus blaßblauem Tüll , deren
Unterkleid aus gleichfarbigem Tastet besteht . Der obere Rock ans
Tüll , der lose über zwei ungesäumte , gleiche Röcke füllt , ist in
regelmäßigen Zwischenränmen gruppenweise mit krausem , hellblauem
Atlasband besetzt. Dieselbe Verzierung wiederholt sich vorn und
hinten auf der Blnsentaille , deren eckigen Ausschnitt eine mit
blau schillernden Pailletten ausgenützte , breite , gestickte Gaze¬
bordüre umgiebt . Die Taille
wird durch kurze , gerundete,
vorn und hinten auseinander-
trctende Jäckchcnteile aus Gold - n
gaze vervollständigt , die in
dichter Musterung mit Paillct-
ten benäht sind und sich oben,
vorn und hinten mit kleinen
Aufschlügen umlegen . Vorn ist
der linke Jäckchcnteil außerdem,
wie die Abb . zeigt , mit kur - ;
zen , flotten Schleifen von brei - H
tem , hellblauem Atlasband ge-
schmückt. Die krausen Aermel
ans Tüll , die oben kleine l K
Bausche bilden , sind ohne Fut - . L i , H
ter gearbeitet und am untern / Q ^
Rande mit Frisuren begrenzt . , DM^
Ein breiter , faltiger Gürtel 4 - z ?
aus hellblauer Seide , der hin - l) D , . V
ten unter einer Schleife mit ^
lang herabhängenden Enden e ) : . W.
geschlossen wird , umspannt die Ä

Die sehr kleidsame Toilette .) - ^4 ts»
würde auch in jeder andern ^ A
Lichtsarbe , wie Matiroia , Stil - l . ß? tz -s f ^
grün , Goldgelb , Blaßlila fein '

sA , 4
und eigenartig aussehen . Wählt f N
man zur Herstellung weißen AI
Tüll , so würde dazu ein far - U D 'i, W M WAÄ W
biges Unterkleid , mit welchem
der Bandschmuck nbcrcinstim-
men müßte , von wnnderhüb - - .
scher Wirkung sein.

Xr . 22 . AlÄ8keiik08tÜ !ii,,X .ii88in " Xr . 23 . Ala.8keNk03tNiN „ Lloivs -̂ o^ .
lär Nääolieii von 11 —12 ^ akren.

Xr . 24 . Dla>8keiik08tüi !i „RoIcoIc0äg.Nik " .
Ledvitt und IZesdir . : Hildes . 4 . LeliQittNiuster'LoseQS, Xr . X, XiZ . 73—88.

Nr. 27.  Kleid aus Tuch und Sammet mil
Patten- und Knopfgarnitur.

Rehbraunes , feines Tuch und dunkler getönter San
sind für das anmutige Kostüm verwendet . Der Rock j«
einer Seite mit einem schmalen , keilförmigen Sammetki
versehen und über diesem oben mit drei kleinen Patten
schönen Knöpfen befestigt . Die zweiseitig gearbeitete Taille
vorn und hinten einen spitzen Ausschnitt , den ein mitri
Stehkragen abschließender Einsatz aus Sammet füllt , y
den linken Vorderteil legt sich , wie die Abb . zeigt , ein mit
ten und Knöpfen verzierter Garniturteil aus Sammet , den
der rechte Vorderteil mit einem breiten , wellenförmigen,
unten zugespitzten Aufschlag anschließt . Mit Knöpfen Leg
Sammetpatten legen sich auch über die kleinen Puffen da
übrigen eng anliegenden Aermel . Der glatte Gürtel aus Z
met schließt vorn gleichfalls pattenartig unter einem Knoj,
Der seitlich hochgeschlagene Hut aus rehbraunem Filz i)
der Krempe mit braunem Sammet unterfüttert . Die Gar«
bilden starre , braune Phantasiesedcrn mit ein paar lm
gebogenen Paradiesvogelfedern , sowie unterhalb der K«
eine Schleife von Hellrosa Seidenband . p«.

Nr. 28 und 32 . Gesellschoftstoilette mit W
rock , ans Seidenstost

' in zwei SchottierunM,
Die sehr geschmackvolle , kleidsame Toilette ist aus !>

grauer Bengaline in zwei nur wenig voneinander abw,
den Schattierungen gearbeitet . Zins dem helleren Stoss h
der mit einer graziösen , gelblichen Spitzenbordnre begn
obere Rockteil , der vorn eine Schürzentunika imitiert , m
Seiten ziemlich kurz wird und hinten wieder einen l«,
schmalen tunikaähnlichen Teil bildet (siehe auch die Rück«
Abb . Nr . 32 ) ; für den untern , volantartigcn Teil des Zj ^
hat man den dunkleren Stoff gewählt . An der sich rüiz
leicht bauschenden Blusentaille ist die dunklere Seide mi
die großen Kragenteile verwendet , die , mit breiter Ge)
bordüre umrandet , hinten am Stehkragen aneinandcrtv
Dieser ist mit Perlschnüren , die durch schmale Straffst«

zusammengehalten werden , überdeckt und hinten mit einer
großen Schleife von rosa Gaze geschmückt . Vorn läßt die
Taille einen kleinen , glatten Latzteil sichtbar werden , an den
sich unter einem schmalen Spitzenbörtchen ein Einsatz von plis¬
sierter , ^ osa Gaze anschließt . Die Blusenteile sind vorn an
beiden Seiten , wie die Abb . zeigt , mit Straßknöpfen verziert
und mit schmaler Spitze begrenzt . Spitzenfrisnreu bilden auch
den untern Abschluß der Aermel , die in gleichmäßigen Entfer¬
nungen in feine Säume genäht sind . Ein faltiger Gürtel
aus rosa Spiegelsammet vervollständigt die Toilette.

f76,269 . 87^

Nr . 30. Roll - oder Ninertoilette nekst Sortie.
Aus elfenbeinfarbenem Moire und Tüll besteht die ele¬

gante Toilette , deren Rock aus Moira am untern Rande mit
einer etwa 10 Cent , breiten Frisur abschließt . Die übrige
Garnitur des Rockes bilden drei duftige Rüschen von elfen¬
beinfarbenem Tüll , von denen die beiden obern in nach hinten
aufsteigender Richtung aufgenäht sind , während die untere den
Ansatz des Volants deckt . Ein schmaler Gürtel aus schwarzem
Sammet , der seitwärts unter einer zierlichen , mit Türkisen
besetzten Schnalle geschlossen wird , begrenzt den obern Rand
des Rockes . Die glatte , aus Seide gearbeitete Grundform der
ausgeschnittenen Taille ist mit Blusenteilen aus gesticktem Tiill
überdeckt , die vorn und hinten auseinandertreten und schmal
verlaufende , mit Tüllrüschen verzierte Einsätze von plissiertem
Tüll sichtbar werden lassen . Fichuartige Garnitnrteile ans
gesticktem Tüll , die , wie die Abb . zeigt , teils gefaltet , teils
in Windungen geordnet sind und sich vorn unten leicht kreu¬
zen , legen sich vorn und hinten in übereinstimmender Weise
über die Taille , deren schmale , glatte Aermel aus Seide eben¬
falls mit vollen Frisuren von gesticktem Tüll überdeckt sind
An der linken Seite ruhen am Ausschnitt zart getönte Chry¬
santhemumblüten.

Sehr vornehm wirkt das in Pelerinenform geschnittene
Sortie ans elfenbeinfarbenem Moire mit einem dnrchsteppten,
wattierten Futter von mattblauer Seide . Den glatten Steh¬
kragen deckt eine kurze , volle Boa von elfenbeinfarbenen
Straußfedern.

Nr . 28 . kesellsedaktstoiletts mit Volantroeü , Nr . 2g.alscüaktstoiletts mit Volantroclr . Nr . 30 . Lall - vüer vinertoiletts Nr . 31 . Diner - oäsr LaUtoilette ans liill

ans Leiüenstotk in sivei Ledattiernnnen . Zcvuilöosedr Vorvers . a . Loknittinnster - nebst Lortiö . mit üranser SanÜAarnitnr.
iHisr -n Xr . vi>., ^ 20- SS.

Nr . 27 . XleiÄ ans 'Inen nnä Lammst mit kalten - nnä
XnoxkAarnitnr.

Nr . 20 . Xleiä knr Nääcben von 3 —4 lkabren.
Lokvitt Lssekr . : VorÄsrs . 6 . LokQittmiiLlsr-IZoFsiis , Xr . VIII,

Xig. 52—59.
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Nr . 33 . Tifchläuftr mit

Kangncttenstichoerzieruilg.
Mustervorzeichnungen : Rücks. d. Schnitt¬

muster-Bogens, Fig. 115 und 116.

Der einfache , praktische Tisch¬
läufer ist 31 Cent , breit , 142 Cent,
lang aus weißem Stickleinen ange-
sertigt , ringsum mit einem 3 Cent,
breiten einsachen Hohlsaum versehen,
für den der Stoff zuzugeben ist,
und mit einer im Languettcnstich
mit dunkelblauem , waschechtem Stick¬
garn auszuführenden Stickerei ver¬
ziert . — Zur Herstellung der schnell
fördernden Arbeit überträgt man
zunächst für die eine Hälfte des Mu¬
sters nach Fig . 116 die Ecke , an
die sich , wie aus der Abb . ersichtlich,
Fig . 11t ! anschließt , wobei der Abb.
gemäß die Figuren an der andern
Seite des Musters zu wiederholen
sind . Hat man für die
zweite Hälfte des Tisch-
läusers , der trotz der ein¬
sachen Stichart durch die
schwungvolle Zeichnung
eine hübsche Wirkung
erzielt , das Muster ent¬
sprechend aus den Stoff
übertragen , so führt man
die Stickerei in regel¬
mäßig voneinander ent-
ferntenLanguettensticheu
aus ! die Stiele und
Ranken sind jedoch im
einfachen Stielstich zu
arbeiten.

Hr . 3Z . liscblüakvr mit Imu
^

uetteiistioüvor - wruiiA.

Nr . 34 . Gestrick - Hr . 34
tes Jäckchen für

kleine Kinder.
<Abtürzungen siehe letzte Seite.)

Erforderliche  Wollet  IIS Gramm.

Das einfach herzustellende , mit einem Ca-
puchon versehene warme Jäckchen , das den
Kleinen nach dem Bade übergezogen werden
soll, ist mit weißer , loser Strickwolle und star¬
ken Stahlnadeln ziemlich lose zu stricken. Man
arbeitet vom linken » ordern Rande aus , auf
einem Anschlag von 70 M ., hin - und zurück¬
gehend wie folgt , 1 . Tour : Rechts . — 2.
Tour : (Rechte Seite der Arbeit ) abgehoben,
stets abw . 1 R ., 1 L . ; zuletzt 1 N . — Stets
die 1 . und 2 . Tour wiederholend , arbeitet man
nun zunächst 34 Touren , strickt dann für die Achsel
K M . hinzu , arbeitet 14 Touren , kettet für das
Armloch 22 M . ab , strickt dann vor Beginn der
nächsten glatten Tour eine gleiche Anzahl M.
hinzu , arbeitet 14 Touren , kettet KM . ab , führt
bis zur hintern Mitte noch 24 Tonren aus , stellt
die andre Hälfte entgegengesetzt her und näht die
Achseln zus.

Den Aermel arbeitet man , unter dem Arin be¬
ginnend , auf einem Anschlag von 22 M ., 83 Tou¬
ren weit , nimmt jedoch zur Erzielung der obern
Rundung in der 4 . Tour , danu bis zur 28 . in
jeder vicrtfolgenden Tour am Schluß 1 M . zu , so¬
wie dementsprechend in der 5K . , dann in jeder 4.
Tour am Schluß 1 M . ab . Hierauf strickt mau
sür den untern engern Teil am geraden Rande aus
jeder M . 1 M . auf , arbeitet 2 auf der rechten Seite
links erscheinende Touren , sowie 1 rechts erschei¬
nende Tour , strickt dann etwa 10 Cent , hoch stets
abw . 1 R ., 1 L . und schließt mit 1 rechts erschei¬
nenden Tour . Alsdann kettet man die M . ab , näht
den Aermel zus ., sowie dem Jäckchen ein und hä¬
kelt am untern Rande sür 1 P .-Tour : stets abw.
1 f . M . um 1 Randm ., 4 Lin ., 1 St . in die 1.
Lm ., 3 M . übg.

Für das Capuchon stellt man aus einem An¬
schlag von 52 M . einen etwa 22 Cent,
hohen Teil in dem Muster des Jäck¬
chens her , strickt jedoch in der 4 . Tour,
dann 4mal nach je 3 Zwischentouren
am Beginn 2 M . zus . ab , nimmt in

kestrlolrtss lüolrolrsu kür lrlerns
Xluäsr.

Hr . 36 . Holl0 ^ rs .mm K. X.
klattstiobstielieroi.

Xr . 3S . üüvkolren aus Illansollstotk kür dlüüoksu
von 2 — 3 ^akren . Lelmitt un<1 VssOkr. : VorlsrZ . <1.

Lednittinuster -LogeQS , Ar . VII , 48—51.

Ar . 37.
Tvisbolbeutel,

Läüölsrdoit.
(Xiorsir X39 .)

Xr . 38 . llloiu>xra .mm 1. 3
Xreu -stiollstickersi.

Xr . 33 . Kelrülcelts Sxit - o - um lZvlebeldeukel Xr . 37 . OiixwalxrSsss.

den letzten Touren des Teils dem¬
gemäß wieder 5 M . zu und häkelt
den geraden Querrand mit s. K.
zus . ; hierauf begrenzt man das
Capuchon am geraden Rande mit
s. M ., häkelt zurückgehend 3 Lm .,
stets abw . 2 St . um die 2 nächsten
s. M ., 2 Lm ., 2 M . übg . und zu¬
letzt 1 P .-Tour wie am Aermel . —
Schließlich begrenzt man das Jäck¬
chen oben gleichfalls mit f . M .,
wobei das Capuchon mitgesaßt wird,
sowie mit 1 durchbrochenen St .-
Tour wie zuvor , dann ringsum
mit 1 P .-Tour , und durchzieht die
St .-Touren mit weißer , mit Qua¬
sten abschließender Wollenschnur.

Nr . 37 n . 39 . Zwirbrlbrutel.

Häkelarbeit.
lAbkürzungen siehe letzte Seite.)

Der hübsche, mit einem
Drahtgestcll verbundene
Beutel ist mit gelblichem
und rotem Häkelgarn
Nr . 24 gearbeitet und
am obern Rande mit
einer aus Blattsormcn
zusammengesetzten Spitze
begrenzt (siehe auch Abb.
Nr . 3S ) . Den Beutel
häkelt man , mit der un¬
tern Sternfigur begin¬
nend , wie folgt : Mit
gelblichem Garn 8 Lm .,
1 St . in die I . Lm ., 7
Lm ., 1 f . K . in dieselbe
1 . Lm ., 12 f . M . um
jede Rundung , dann für
1 Blt ., 1 . Tour : 13
Lm ., die nächsten 3 Lm.

übg ., 1 h . St . in die folgende Lm ., 3mal abw.
2 Lm ., 1 St . in die drittfolgende Lm ., doch
zuletzt statt der St ., 1 f . M ., dann 1 s. K . in
die vorhergehende M . und in die nächste f . M.
der Rundung . — 2 . Tour : Die Arb . gew .,
die nächste M . übg ., 1 s . M . in das Hintere
Glied jeder M ., doch in die mittlere Lm . an
der Spitze 3 s. M ., dann 1 f . M . in die
nächste , bereits verwendete f . M . - Z .Tour:
Wie die 2 . Tour ; zuletzt jedoch statt 1 f . M .,
2 s. M . in die nächsten 2 s . M . der Rundung.
In dieser Weise stellt man noch 7 gleiche Blt.
her , wobei die ersten S f . M . der 3 . Tour
zugleich in die hintern Glieder der letzten K f.
M . des vorigen Blt . zu arbeiten sind ; zuletzt

nur 1 s. M . in die letzte s. M . der Rundung und
K f . K . in die hintern Glieder der nächsten K s. M.
des 1 . und letzten Blt . — Für die darüber befind¬
liche Rosettenreihe arbeitet man I . Tour : Um eine
Rundung von 5 Lm ., S Lm ., 7mal abw . 1 St ., 2
Lm ., zuletzt 1 s. K . in die 3 . der ersten 5 Lm . —
2 . Tour : 1 s. M . und 1 St . um die nächsten 2
Lm ., für 1 P .-B . 1 P . (das sind 5 Lm ., 1 s. M.
in die 2 . Lm . und 1 Lm .) , 2mal abw . 1 Lm ., 1
P . wie zuvor , dann 2 durch 7 Lm . getrennte f . M.
in die 1 . und letzte Lm . zwischen den beiden ersten
P ., 1 P ., 1 s. K . in die vorhergehende St ., 1 St .,
1 f . M . um die bereits verwendeten  2  Lm . ; * für
1 St .-B . 1 f . M ., 2 St ., 1 f . M . um die nächsten
2 Lm ., Kmal vom * wiederholt , doch in der 4 . und
K. Wiederholung 1 P ., 1 s. K . um die nächste Blt .-
Spitze der Sternfigur , 1 P ., und den B . vollendet.
In dieser Weise arbeitet man noch 7 Rosetten und
schlingt hierbei den 1 . P .-B . dem 4 . sreien St .-B.
der vorigen Rosette an ; zuletzt wird die Tour ent¬
sprechend zur Rundung geschlossen. — Hierauf ar¬
beitet man mit rotem Garn in der Runde , I . Tour:
* 1 St . um den nächsten sreien St .-B . einer Ro¬
sette , 4 Lm ., 1 f . M . um den folgenden St .-B .,
4 Lm ., 1 St . um den nächsten St .-B ., 8 Lm ., 1

f . M . um die 7 Lm . des folgenden P -
B ., 8 Lm ., vom * wiederholt ; zuletzt,
wie in jeder Tour , mit 1 f . K . dem
Muster gemäß geschlossen. — 2 . Tour:
1 f . M . in jede M . — 3 . Tour : * 4
dpi . St . in die nächste M . (statt der I
St ., 4 Lm .) , 9 Lm ., 1 s. M . in die

Ar . 40 . Alon0Ars.nun S.
Stickerei.

Xreu ^stiek- Ar . 41 nnü 42 . Stiokereivo rissen kür Xissev , Decken etc.
HlustervorTsielmriiiAeii: Rüelcs. 6.. Le1mittiriiister-DoFSii3 , I 'iA. 113 rmä 114.

Ar . 43. Alon0Ars.inin 0 . X.
Stickerei.

Xreu2stiek-
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Nr . 4S . Rüoicaiisieiit
2U Nr . S6.

siebentfolgende f. M ., die Arb , gew ., S

f . M . in die nächsten 9 Lm ., ch die Arb.

gew ., 1 Lm ., 1 f. M.  in das Hintere
Glied jeder M ., 4mal vom h wiederholt,
dann 6 M . üba ., vom * wiederholt . —

4.  Tour : 1 f . K . in die nächste dpt . St .,
10 Lm .,

* 1 St . um die zweite Rippe
der nächsten Karofigur , 3 Lm ., 1 f . M.

um die folgende Rippe , 3 Lm ., 1 St.

um die viertnächste f . M . , 4 Lm . , 1

dreif . St . um die 3 . der nächsten 4 dpt . St ., 4 Lm ., stets

vom » wiederholt . — S . Tour : Wie die 2 . Tour . —

Mit gelblichem Garn arbeitet man nun 2 Reihen Ro¬

setten nur mit St .-B . und schlingt hierbei in der 1 . Reihe

die beiden letzten B . jeder Rosette der nächsten , sowie

sünstsolgenden f . M . derb . Tour an (zwi¬
schen den Rosetten bleiben 8 f . M . frei ) .

Außerdem hat man die 2 ersten B . den

entsprechenden B . der vorigen Rosette , und

in der 2 . Reihe die 2 letzten B . den freien
St .-B . der 1 . Reihe anzuschlingen . — Es

wechselt nun noch 2mal ein Streifen mit

Karofiguren mit einer doppelten Rosetten¬
reihe , doch hat man in der 1 . Tour des

nächsten Streifens stets abw . 2 durch 4

Lm . getrennte f . M . um die beiden näch¬

sten St .-B ., 7 Lm . zu häkeln.
Die Spitze (siehe Abb . Nr . 39 ) arbeitet

man wie folgt : Für eine Blattsorm mit

gelblichem Garn 1 Rg . aus 8 Lm . und
16 f . M . um die Rundung,
für 1 Blt . wie die 1 . und 2.
Tour der vorigen Blt ., dann
die Arb . gew ., die M . auf der
Nadel lang ausgezogen , 2 f.
M . in die 2 nächsten s. M
des Rg . nach dem Blt ., hier¬
auf 3 gleiche Blt ., doch nach
den ersten 8 f . M . des näch¬
sten Blt ., die Arb . gew . und
1 Blt . wie zuvor . — 3 . Tour:
Mit rotem Garn (von der
linken Seite der Arbeit aus)
rings um die Blt . 1 f . M . in
das Hintere Glied jeder M .,
doch an den Blt .-Spitzen 3

s . M . in 1 M . und an den
Tiefcncinjchnitten nach Abb.
1 f . M . ; außerdem werden die
Blt . in der Weise wie bei der
Sternfigur des Beutels zus.
gehäkelt . In dieser Weise stellt
man noch 6 Blattsormen her,
die nach Abb . einander anzu¬
schlingen sind , und arbeitet
dann mit Berücksichtigung der
Abb . um jede Zacke, i . Tour:
Mit rotem Garn , 1 f . M . um
die nächste Blattspitze , fi 4
Lm . , 2 zus . zuzuschürzcnde
dpt . St . um die nächsten bei¬
den Blt ., 4 Lm ., 1 St . um
das folgende Blt ., vom ch wiederholt , dann 4 Lm ., 2 durch
3 Lm . getrennte St . um die mittlere Blattspitze , und die 2.

Hälfte der Zacke zurückgehend gearbeitet . — 2 . Tour : Mit

gelblichem Garn ,
^ 1 f . M . in die 3 . der nächsten 4 Lm .,

3 Lm ., 2 M . nbg ., 1 St . in die nächste M ., 3 P . aus je
4 Lm . und 1 f . M . in die 1 . Lm . ; dann I f. K.  in die

vorige St .,
' 3 Lm ., vom * der Abb . gemäß wiederholt ; zu¬

letzt 3 Lm ., 1 f . M . um die letzte Blt .-Spitze und im An¬

schluß hieran 3 . Tour : Am obern Rande 8 Lm ., * die
Arb . gew ., 3 P . wie zuvor und hierbei mit dem 2 . P . nach
Abb . einer f . M . des nächsten Blt . ang ., die Arb . gew .,
1 f . K . in die letzte der vorigen 8 Lm ., 8 Lm ., 1 St . um
die sünstsolgendc f . M . des Blt ., 5 Lm ., 2 durch 4 Lm.

getrennte dpt . St . nach Abb . um den nächsten Rg ., vom ch
bis zum Beginn zurückgehend , dann stets vom * wiederholt ; zuletzt dem

Beginn entsprechend . — 4 . Tour : Mit rotem Garn nach Abb . eine

durchbrochene Stäbchentour . sis .sso. s °z

Nr . 41 und 42 . Stickrreworlagen für Kissen,
Decken etr.

Mustervorzeichnuuge » : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Fig . IlS und ll4.

Ein wesentlicher Vorzug
dieser hübschen , geschmackvol¬
len Stickereien ist die ein¬
fache und leichte Ausführung.
— Zur Anfertigung der
Stickerei Abb . Nr . 41 über¬
trägt man die Vorzeichnung
nach Fig . IIS des Schnitt¬
muster -Bogens auf gelb¬
lichen , halbseidenen , feinge¬
musterten Stoff oder auch
aus Leincukrcpp ; dann näht
man den Bogensormen längs
der Konturen einen ungeteil¬
ten Faden dunkelrotcr Filo-
floßscide mit regelmäßig von¬
einander entfernten Ueber-
fangstichen von einfädiger,
gelblicher Seide auf und
schiebt ihn hierbei zwischen
den Stichen derartig zusam¬
men , daß er wie ein Schnür¬
chen wirkt . Nach Belieben
kann nach Beendigung der
Stickerei der Stoff am Änßcn-
rande den Bogen gemäß sort-
geschuitten werden , und nber-
uäht man in diesem Falle
längs der Anßeukonturcn der
Bogen den Seidenfaden statt
mit Ilcbersang - , mit Lan-
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Nr . 44 . ÜZliistsrvorlag 's 211111

Nissen Nr . 49.

Nr . 46 . I .am-
aus dök-

Lrlas-

xensoliirm
misolieii
xerlou.

Nr . 47 . Lo1iür2S aus Latist
kür NäÄoüsu vou 3 —4 ^ aüreu.

Loliiiitt uvcl ZZeselir. : Voräers . 4 . Lelinitt-

Nr . 49 . Xisssu 2uiu ^ .uüäuFeu uiit I 'Iaoü-
StioIlV6r2ieruuZ -. (Hier?!! Nr . 44 .)

Nr . SO. Laäev/anusnvorleFör mit leioütsr Ltioksrsi.

guettenstichen (s . die Abb .) . Die Sträuß¬
chen sind in hellen , bunten Farben im
Stiel - , Platt - und Kettenstich zu sticken
und die Staubfäden in der Mitte der
Blüten durch Knötchenstiche von seiner
Goldschnur zu markieren.

Den Fond der Stickerei Abb . Nr . 42
bildet zartgrüner Silbcrbrokat mit regel¬
mäßig eingewebten , fünfteiligen Blättern.
Diese sind in den verschiedensten grünen,

bräunlichen und gelblichen Tönen mit geteilter Filofloß-
seide , deren schöner , weicher Glanz die Wirkung der Sticke¬
rei vorteilhaft hebt , mit dichten , schmalen Plattstichreihen
umrandet und mit Stielstichadern gefüllt . — Auch jeder
andre farbige Seidengrund kann in dieser Weise mit Blät¬
tern überstickt werden , weshalb wir die Vorzeichnung eines
Blattes mit Fig . 114 geben . » «,- »<1

Nr . 46 . Kmnpenschirm ans
böhmischen Glasperlen.

Ganz reizend für kleine Salon¬
oder Schreibtischlampen ist der im
Durchmesser 2v Cent , große Schirm;
er besteht aus einem einfachen , jedoch
ziemlich massiven Drahtgestell , das
zunächst mit kleinen , runden , ans
Draht gezogenen , gewöhnlichen Glas¬
perlen dicht umwunden und dann
mit größeren , hellgrünen , rund ge¬
schliffenen Glasperlen überspannt ist.
Diese sind ebenfalls auf Draht ge¬
reiht und bilden große und kleine
aufsteigende Zackenformen , zwischen
denen einzelne , verschieden große,
runde , geschliffene Glasplatten in
dunklem Blaugrün hindurchschim¬
mern : von dem Gestell herab fällt
ein dichtes , etwa 11 Cent , langes
Gehänge ans hellgrünen Perlen . —

Nicht minder hübsch wirken Schirme
ganz mit bunten Perlen überzogen,
deren Reihen mosaikartige Muster
bilden . ;?s.- 5iz

Nr . 49 und 44 . Kissen
zum Anhangen mit Flach-

stichverzierung.
Das hübsche , einfache , aus¬

schließlich der Zacken 29 Cent,
große Kissen ist auf beiden Sei¬
ten mit hochrotem , nordischem
Javastoff bekleidet und auf der
obern Seite mit einer in kräf¬
tigen Farben gehaltenen Sticke¬
rei geschmückt, sür die teils
nordische Wolle , teils ungespal¬
tene Moselleseidc verwendet
wird . Zur Herstellung der Ar¬
beit ist ein ungefähr 48 Cent,

großer Stoffteil ersorderlich , dessen Ecken derartig fort
geschnitten werden , daß sich ein etwa 34 Cent , großes,
schräges Quadrat ergiebt . Auf diesem führt man mit Be¬

rücksichtigung der Abb . Nr . 49 von der Mitte aus über die

gerade Fadenlage , das Muster nach der Typenvorlage Abb.
Nr . 44 aus ; hierbei berechnet man für jede Type 3 Stich
iiber 3 Fäden Höhe , arbeitet die Stiche jedoch , wie aus der
Abb . Nr . 49 ersichtlich, zum größten Teil über 2 Typen Höhe,
also über 6 Fäden . Für die dunkle Stichreihe über dem
Zackcnrand hat man eine dichte , schräge Flachstichreihe zu
sticken und die Zacken dementsprechend herzustellen . Zuletzt
schneidet man den Stoff zwischen den Zacken ein , legt ihn
nach der Rückseite um , verbindet den Stickereiteil mit einem
gleichen nnbestickten Teil , wobei das Kissen eingeschoben wird,
und begrenzt es nach Abb . mit einer bunten , starken Wollcn-

schnur ; an den Ecken wird die Schnur in Lesen geschlungen , von denen
ans sich Enden zum Anhängen des Kissens fortsetzen . Jede Zackenspitze
ziert eine 9 Cent , lange , rote Wollenquaste.

1i' . 56 . KademlNlnriworleger mit leichter Stickerei.
Mustcrvorzeichmmg : Borders . d. Schnittmuster -Bogens , Fig . So.

Weißer , starker Friesstoff ist für den hübschen , 133 Cent , langen,
68 Cent , breiten , ringsum bogig
gezähnten Badewannenvorleger
verwendet , der mit einer im
Stiel - und Plattstich ausgeführ¬
ten Stickerei verziert ist . — Zur
Herstellung der Arbeit überträgt
man zunächst die mit Fig . lit>
des Schnittmuster -Bogens ge¬
gebene Vorzeichnung etwa 7
Cent , weit vom Außenrande
entfernt nach Abb . zweimal auf
den Stoff , wobei das äußere
Börtchcn entsprechend fortzu¬
setzen ist , und führt dann die
Stickerei mit nordischer Wolle
in mehreren sraisefarbenen
Schattierungen (die Blütcnmitte
mit goldgelber Filosellcscide im
Knötchenstich ) aus ; selbstver¬
ständlich kann man auch eine
beliebig andre Farbe wählen
Für die Blätter , Blüten , Stiel -
und die geraden Reihen hat man
die dunkelste , für den Vogel die
mittlere , für die Adern und das
Fischchen die hellste Schattierung
zu verwenden Zuletzt versieht
man die Stickerei mit einem
leichten Flanellfutter , das längs
des Börtchens zu befestigen ist.

^76,S7vZ

Nr . 48 . ^Virtsoliattssoliür2s
mit Ltioksrei.

Soimitt, MustsrvorzsioliiiiiiiF im4 Tkssodr . :

I-'iK. 39—44.
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Hieran Ikeilikatt.

Xr . 51 . Xlolü mit Lummetjüedolieu IIr 'liionter,
tiesellsolrutteu eto.

Xeseür . : Xüolcs . ck. Lebnittinnstsr -XoASiis.

Xr . 52 . ? r0Ni6vs .äeiit0iIetts mib ? 6l2xelsriv6 I^r . 53 . kr0mena .l1ons .D2Ds' a.n3 Lammet , mit ? el2-
nnä -Nntk . nnä Lr6sseii ^ 3.rnitur . (Hierxu Xr . 54 Duck 55.)

Xosolir. : ck. Lebuittmuster -XoAsus . Leüuitt und IZesolir . : Xüolcs . ck. Leliuittiuuster 'XoFeus,
Xr . XI , Xi? . 81—93.

Xr . 56 . Lall - oäer vinertoilette in ? rin268skorm.

Das Urlicrtragtn von Mnstrrn auf Stoffe , Leder , Hol ; etc.

Da das korrekte Ucbertragen der Muster wesentlich zum Gelingen der Arbeit bei¬
trägt , so Wolleu wir die verschiedenen Arten desselben hier nochmals kurz erwähnen. Für
Stosse ist außer der einfachen Art , das Muster mit einem harten Stist über jarbigem
Kopierpapier nachzuziehen, wobei dieses unter das Originalmuster mit der Farbcnscitc
nach unten gelegt wird, die Ilcbertragung mit einer gestochenen Pause am bekanntesten.
Während die erstere Art jedoch nur aus glattem Stoss angewendet wird, läßt sich mit
einer gestochenen Pause das Muster auch aus jeden rauhen Stoss, wie Fries , Sammet,
Plüsch u . s. w . übertragen . Zur Anfertigung einer solchen Pause zieht mau das be¬
ilegende Muster aus durchsichtigem Papier nach und durchsticht dieses längs der Konturen
in dichter Löchcrrcihe mit einer seinen Nadel. Die so gewonnene Pause zeigt eine glatte
und eine rauhe Seite ; die glatte Seite legt man nun auf den aus einer Holzplatte zu
befestigenden Stoss, überstreicht die punktierte» Linien mehrmals mit einem/mit pulveri¬
sierter Kreide gefüllten Mullsäckchcn und hebt dann die Pause ab . Die auf dem Stoss i»
Punkten erscheinenden Konturen werden mittelst eines seine » PwselS , der in eine Flüssig¬
keit von Bleiwciß und Gummi arabicum (für dunkle Stosse) oder von ausgelöstem Wasch¬
blau und Gummi arabicum ( für helle Stosse) getaucht ist , nachgezogen.

Die so erhaltene Borzeichnung erscheint nun allerdings auf dem Stoss verkehrt, was
bei symmetrischen Mustern nicht von Bedeutung ist ; für Figuren oder Schrift hat man
zunächst die Zeichnung mit Bleistift auszuführen , hierauf das Muster aus der Rückseite
durchzuzeichnen und dann von dieser Seite aus zu durchstechen.

Eine andre einfachere Art zum Ilcbertragcn der Muster aus Stoss ist das Aus¬
plätten , das jedoch nicht für Sammet , Plüsch oder Velvct anzuwenden ist . Um das
Muster aus den Stoff zu übertragen , löst man etwas Ausplättfarbe * mit dünnflüssigem
Gummi arabicum aus, legt dann durchsichtiges (geöltes) Papier auf das zu kopierende
Muster und zieht alle Striche desselben mittelst einer in die Farbe getauchten gewöhnlichen
Feder recht stark nach ; für Tuch - und Friesstosse hat man die Farbe jedoch dick einzu¬
rühren und sie mit einem Pinsel aufzutragen ( die Farbe muß dem Muster wie ein seines
Schnürchen ausliegen) . Das fertige Muster feuchtet mau nun mit einem Schwämmcheu
ziemlich stark an, legt es — mit der Zeichnung — aus den Stoss und sährt mit einem
nicht zu heißen Plätteisen über das Papier , wodurch sich die Farbe von diesem löst und
an dem Stoss hasten bleibt. — Bei Figuren oder Schrift wird in der Weise wie zuvor das
Muster aus der Rückseite mit der Farbe nachgezogen und dann erst ausgeplättet.

Zur Ilcbertragung auf Gegenstände aus Holz , Metall , Pappe oder dcrgl. mit
Hellem Grund bedient man sich ebenfalls des farbigen Kopierpapiers oder des sogenann¬
te » Graphitpapicrs ; das letztere ist besonders sür Aquarellmalereien aus Holz am geeig¬
netsten, da die von dem Kopierpapier abgedrückte Farbe Fett enthält , das später ein sorg¬
fältiges Konturicren mit Aquarellfarben verhindern würde. Für Gegenstände mit dunk¬
lem Grund wird weißes Kopierpapier verwendet. — Auf Leder oder Linoleum ist
das Muster in gleicher Weise mit Kopierpapier zu übertraget, , oder sür Lcdcrschnitt nur
mit einem harten Stist durchzudrückenund dann sein nachzuziehen.

Zu beziehen durch Müller u Wallach , Berlin , Oranicnstr. lvs.

Dr . 5tt und 15 . Lall - oder Dinertoilrtte in priusehform.

Aus blaßrofa Seide besteht die elegante , mit kleiner Schleppe gearbeitete
Toilette , die in der vordern Mitte einen nach unten sich verbreiternden Einsatz
von gleichfarbigem , mit schwarzen Chenilletupfen durchmustertem Tüll sichtbar
werden läßt . Oberhalb dieses Einsatzes ist das Kleid in einige Falten ge¬
ordnet und etwas unterhalb des Taillcnabschlusses mit einer flotten Schleife
geschmückt. Die Acrmcl sind , wie es die Mode augenblicklich viclsach an aus¬
geschnittenen Toiletten liebt , lang , und zwar in ersichtlicher Weise ans krausem
Chenilletnll gearbeitet . Unten schließen die Acrmcl mit duftigen Frisuren
aus Chenilletnll ab , oben sind sie mit je zwei krausen , tollig fallenden Vo¬
lants ans rosa Seide ausgestattet . Um den vorn spitzen , hinten runden Aus¬
schnitt des Kleides legt sich ein geschweifter , an den Achseln geschlitzter Ucbcr-
fallteil von rosa Seide und Chenillctüll , der karoartig mit schwarzen Pailletten
benäht ist (siehe auch die Nuckansicht Abb . Nr . 45 ) . «vz
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pariser HoitettenneuHeiten.
(Hierzu Fig . 1—4 .)

Von den nachstehenden Abbildungen veranschaulicht Fig 1
ein sehr flottes , kleidsames Hütchen aus silbergrauem Seidcnfilz,
dessen Garnitur drei schöne , große , grau und rot schattierte
Straußfedern bilden , die vorn unter einem mit blitzenden Straß-
steinchen besetzten Stern zusammentreffen . An der einen Seite ist
der Hut ziemlich breit ausgeschlagen und unterhalb der Krempe
mit vollen Rosetten von silbergrauem und rotem Spiegelsammet
verziert.

Aus modesarbenem , englischem Wollenstoff besteht das in

Fig . 2 dargestellte , für das Haus und auch für die Straße geeignete
Kostüm , dessen Rock vorn oben an der einen Seite am Tajchen-
schlitz mit starker , etwas dunkler getönter Seidenschnur und kleinen

Perlmutterknöpsen besetzt ist . An der Schoßtaille wiederholt sich
die Schnurverzierung , wie die
Abb . zeigt , an beiden Seiten
zweimal und endet unter
großen , dreieckigen Perlmut¬
terknöpsen . Vorn öffnet sich
die Taille über Westenteilcn
von grünkariertem Sammet,
die , ebenfalls mit Schnur und
Knöpsen ausgestattet , oben
einen in gleicher Weise ver¬
zierten Einsatz nebst Stehkra¬
gen von gelblichem Rips
sichtbar werden lassen . Außer¬
dem ist die Taille mit einem
großen , vorn leicht geschweif¬
ten , hinten gerundeten Kragen
ausgestattet , den Steppstich¬
reihen zieren (siehe auch die
darunterstehende Rückansicht ) .

Durch feine , harmoni¬
sche Farbenzusammenstellung
zeichnet sich die auch für Ge-

scllschastszwecke geeignete,
kleidsame Toilette in Fig . 3
aus . Sie besteht aus grau¬
grünem Wollenmoire (eine
große Neuheit !) und ist in
geschmackvoller Weise mit
graugrünem Sammet und
gelblicher , mit Chenille aus-
genähterWollenspitze garniert,
die den Rock vorn an der
linken Seite , einen übertre¬
tenden Vorderteil imitierend,
schmückt. Die Schneppen-
taille , deren sich kreuzende
Vorderteile mit Spitze besetzt
sind , ist mit einem saltigen
Einsatz von weißer Seide
gearbeitet , an den sich ein
mit ganz schmalem , grünem
Sammetband verzierter Steh¬
kragen von gleichem Stoff
anschließt . Den übrigen

Schmuck der Taille bilden
zwei aufeinanderliegende , kra-
gcnartige Garniturteile aus
Sammet , von denen sich der
obere , mit Spitze überdeckte,
hinten zu einem großen , run¬
den Kragen gestaltet , während
er vorn unten , pattcnartig
umgelegt und gleichfalls mit Sammet bekleidet , durch Seiden¬

schnur und Knebelknöpse zusammengehalten wird . Ein größerer
Knebelknopf schmückt auch die Taille vorn am untern Rande.
Die Aermcl sind unten etwas geschweift und mit Sammet und

Spitzenfrisuren garniert.
Die ein Ueberkleid imitierende , auch für etwas ältere Damen

geeignete Toilette in Fig . 4 ans heliotropfarbenem Wollenrips
ist auf dem Rock vorn mit zwei oben schmal verlausenden
Einsätzen von dunkler getöntem Sammet ausgestattet , die an

ihrem innern Rande mit schmalen Persianerstreifcn abschließen.
Anstatt des Pelzes kann auch starke Seidenjchnur oder Marabu¬
bordüre verwendet werden . Außen sind die Einsätze dreimal
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mit feiner , schwarzer Soutache begrenzt , die sich auch unten um
den Rock fortsetzt und vorn an beiden Seiten , teilweise leicht
verschnürt , schmale , blattförmige Figuren ans Sammet umrandet.

Gleiche , mit Soutache abgegrenzte Figuren zieren den Rock oben an
beiden Seiten und wiederholen sich außerdem , wie aus der Abb.

ersichtlich , aus der kleidsamen Blusentaille . Diese ist vorn und auch
hinten , wie die rechts danebenstehende , kleine Rückansicht zeigt,
mit Einsätzen von heliotropsarbcnem Moirs ausgestattet und mit

Stehkragen und Aermcln aus demselben Stoff versehe» . Vorn

schmücken die Taille schmale , oben zackig ausgeschnittene Ausschlüge
aus Wollcnrips , deren Umrandung Persianerstreifen bilden , die

sich über die Achseln rückwärts an dem Einsatz entlang fortsetzen
und unten in dem Sammctgürtel verschwinden . — Der zum Kostüm
passende Hut aus faltigem Sammet ist mit schwarzen Straußfedern
und gelbem Ripsband garniert . Eine Rosettenschleise aus Band

legt sich auch seitwärts unterhalb der Krempe gegen das Haar.

Das Werl
'
iner

Dienstmädchen.

(?Î ie Seßhaftigkeit derBer-
liner Mädchen erscheint
nach dem Werke des

Statistikers Dr . Hirschberg
über „ Die soziale Lage der
arbeitenden Klassen " (Berlin,
bei O . Liebmann ) in recht
ungünstigem Lichte . Der Ver¬
fasser weist nach , daß im
Durchschnitt ein weiblicher
Dienstbote in Berlin wenig
über v '/z Monate bei ein
und derselbenHerrschast bleibt.
Im letzten Berichtsjahr be¬
trugen die Beiträge zum Ge¬
sindebelohnungsfonds gegen
38 V00 Mark , was auf einen
Stellenwechsel in etwa 76 ooo
Fällen schließen läßt . Die
Hauptschuld hieran weist der
Verfasser den Dienstmädchen
zu , die nach seiner Ansicht
von vornherein meist nur
geringe Neigung zeigen , ihren
Ausgaben nachzukommen.
Von Ausnahmen abgesehen,
mache sich ein Hasten von
einer Dienststelle zur andern
bemerkbar , und in zahlrei¬
chen Fällen werde der Dienst
lediglich aus Neigung zum
Wechsel verlassen . Interessant
sei ferner die Angabe , daß
jährlich über tausend Dienst¬
bücher verloren gehen und
mit ihnen die Zeugnisse ; für
eine Reichsmark giebt es näm¬
lich ein neues Buch . Das Ge¬
sindeamt des königl . Polizei¬
präsidiums in Berlin be¬
stätigt , daß Gesindestreitig¬
keiten ganz bedeutend zuge¬
nommen haben , und beson¬

ders häufig Kontraktbruch der Dienstboten vorkomme . Noch
ungünstiger als der Bericht der Behörde würden , so meint der
Verfasser des oben genannten Werkes , wohl die Berichte mancher
Berliner Hausfrauen lauten ; denn ehe diese sich entschließen,
die Polizei anzurufen , muß es oft schon arg kommen ; die mei¬
sten Hansfrauen suchen vielmehr jegliches Aussehen zu ver¬
meiden . Eine zwangsweise Zurückführung in den Dienst werde
daher äußerst selten verlangt . Auch besteht nach diesen Aus¬

führungen ein Schutz der Dienstherrschaft gegenüber dem bös¬

willigen Verlassen des Dienstes überhaupt nicht.

knoknnsiolit
-n 4.
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Ihre Stelle findet das Berliner Dienstmädchen meist durch
«in Vermittclnngsbiireau , Solche Bureaus giebt es in Berlin

zur Zeit nicht weniger als 253 . Ein einziges Bürcau in der

Friedrichsladt vermittelt in einem Jahre 62 (wo Stellen gegen
eine Gebuhr von je 1 Mart von beiden Teilen , Es giebt
aber auch Bureaus , die 4,5V Mark von jedem der beiden Teile

erheben . Der übliche Satz ist je 3 Mark,
Das Einkommen des Berliner Dienstmädchens ist im

Durchschnitt auf  6VV Mark einschließlich Verpflegung , Geschenke
und Trinkgeld berechnet worden . An Lohn erhält ein Kinder¬

mädchen 105 — 180 Mark , ein Mädchen für alles 135 — 240,
ein Hausmädchen 150 - 210 , eine Köchin 180 — 300 ; Ammen,
deren etwa jährlich tausend gebraucht werden , erhalten 240 bis
360 Mark Lohn,

Das Berliner Dienstmädchen stammt nach der städtischen
Statistik zumeist aus Schlesien ; aus 15 Schlesierinnen kommen
nur 10 aus Pommern , 8 aus Ostpreußen und 7 aus Posen,
Lange scheint es aber das fremde Dienstmädchen in Berlin

nicht auszuhalten ; von 44 000 zuziehenden gehen 38 000
wieder fort . Die in Berlin verbleibenden haben aber die

besten Aussichten , unter die Haube kommen ; denn zwei Drittel

hiervon heiraten alljährlich . Die Dienstmädchen bilden über¬

haupt ein Viertel aller heiratenden Jungfrauen in Berlin,

Wüffett für einen Kausbakk.
i Nachdruck verboten.

Kpeisenauswahl.

Röstbrotschnittchen verschiedener Art , Kaiserbrötchen , Marseille?
Schnittchen.

Austern in Sulz , Fischmayonnaise.
Entenfilets mit Zunge , Gänjeleberberg , Wildsricandeaur mit Cum-

berlandsauce.
Kalte Farcepastete mit Kräuterguß , gtacierter kalter Kalbsrücken,

Poularde mit Aspik.
Gemüsesalat , Kartoffelsalat , Heringssalat , Endiviensalat.
Gekochter Schinken , gekochte Zunge , sarcierte Eier , verschiedene

Wurst , Käse , Brot , Butter . Käsestangen , geröstete Jordanmandeln.
Mandelrand mit Apfelsinen , Wiener Apselkuchen , Amerikanertorte.
Frische Früchte , Konfekt.

Neue Nrzrpte.
Kaiserbrötchen . Aus englischem Kastenbrot werden gleichmäßige

Schnittchen von etwa 8 om Länge und 5 om Breite geschnitten und ge¬
röstet . Man schabt zartes , sehnenfreies Rindfleisch , am besten von

der Lend , fein , mischt es mit etwas Salz und bcstrcicht die Brötchen

gleichmäßig damit . Darauf belegt man die Mitte der Schnittchcn der

Länge nach mit Astrachankaviar und zu beiden Seiten mit Streifen von

geräuchertem Lachs, während man in die Mitte des Kaviar zuletzt eine

cntbärtete Auster legt.
Marseillcr Schnitten . Diese werden von Schwarzbrot recht egal

geschnitten und mit Butter bestrichen . Zwischen zwei Schnitten legt
man eine dünne Scheibe rohen Schinken und giebt dann oben auf die

Scheiben ein Stückchen frischen oder eingemachten Hummer und über¬

streicht alles mit einer dicken Mayonnaise . Aus Sardellenstreifen legt
man über die Mayonnaise ein Gitter und in jeden leeren Raum ab¬

wechselnd eine Kaper und eine Pcrlzwicbel.
Entenfilets mit Zunge . Mehrere schöne Enten brät man , läßt sie

erkalten , löst die Brüste ab , entfernt die Haut und schneidet gleichmäßige
Filets von ihnen , die man mit brauner , kalter 0kkuck -tr »i<l ( die Be¬

reitung lehrt jedes bessere Kochbuch ) überzieht . Auch eine helle Fleisch-
julz stellt man her und läßt sie abkühlen . Aus gekochter Zunge schneidet
man runde Scheiben , legt auf jedes Entensilet in die Mitte eine solche
Scheibe und überzieht sie mit dem Aspik . Man richtet die Filets kranz¬
förmig aus einer wchüssel an und füllt in die Mitte helle Fleijchsulz , die

man gewiegt hat , gehäuft an und steckt obenauf ein Petcrsiliensträußchcn.
Gänjeleberberg . Vorerst bereitet man eine gute Fleischjulz , die man

in eine vorgerichtete Randform füllt und auf Eis erstarren läßt . Man

stürzt den Aspikrand auf eine passende Schüssel , sticht nun mit einem

Löffel gleichmäßige Stücke aus einer großen Gänseleberpastete und richtet
sie pyramidenförmig in der Mitte an.

Mandclrand mit Apfelsinen . Man bereitet ein Liano -maugor auf
bekannte Art , dessen Geschmack man noch durch etwas Vanille hebt und
dann in eine Randform füllt und kalt stellt . Schöne Apfelsinen schält
und zerteilt man , thut sie in dicken Zuckersaft und läßt sie darin aus¬
kochen, mischt ei» Glas Maraschino unter das Kompott und läßt es in
Eis recht kalt werden . Beim Anrichten stürzt man den Rand , nimmt
die Apfelsinen aus dem Saft und füllt sie in die Mitte , mischt unter
den Saft 14 Liter steife Schlagsahne und serviert dies als Sauce.

Wiener Apselkuchen . Eine Tortenform wird mit Mürbeteig aus¬

gelegt , dieser gleichmäßig mit Aprikosenmarmelade bestrichen und mit

feingeschnittenen , gezuckerten Aepfcln dicht belegt , woraus man den Kuchen
recht gleichmäßig bäckt. Man läßt ihn halb auskühle », legt ihn auf
eine passende Schüssel , bcstreicht ihn mit flüssig gerührtem Apjelgelce und

belegt ihn in zierlichem Sternmuster mit abgetropsten , eingemachten ge¬
mischten Früchten.

Amerikaner Torte . Aus 12 Eigelb , 275 x Zucker , etwas Citronen¬

schale und einer Prise Salz rührt man über ganz gelindem Feuer eine
lauwarme , schaumige Masse , schlägt sie kalt , mengt 350 p Mehl darunter,

zieht den Schnee von S Eiweiß durch und bäckt ganz dünne , runde

Platten von dieser Masse . Wenn sie ausgekühlt sind , sticht man sie zu
großen Ringen aus , bestreicht diese mit einem guten Apfelmus nud setzt
die einzelnen Ringe aufeinander . Der oberste wird mit einer AnanaS-

glasur überzogen . Dann kocht man kleine , rundausgebohrte Borsdoricr

Aepsel in Zuckersast gar , süllt die Mitte mit kleinen Würfeln eingemachter

Ananas , überzieht die Aepsel mit slüjsiggerllhrter Aprikosenmarmelade
und häuft sie in der Mitte des TortenringeS bergsörmig an.

Nrstvrrwendungen.

Kastanienspeise mit Entenfiletresten . Man nimmt die Zungen
scheiden von den Filets und spült sie mit heißem Wasser ab , schabt die
vkauck -kroick von den Filets behutsam auf ein Schllssclche » und spült
auch die Filets ab . Schöne Kastanien schält man , kocht sie in Salzwasser
beinahe weich, entfernt die zweite Haut , thut sie in die Reste der braune»
(Zknuü -kroiü , giebt eine Tasse Bouillon , etwas Pfeffer und eine Prise

Zucker dazu und kocht die Kastanien vollends so weich, bis sie sich durch

streichen lassen . Zungenscheiben und Entensilets überfüllt man mit

heißer Fleischbrühe und stellt sie 30 Minuten in ein Wasserbad , läßt sie

abtropfen , wendet sie rasch in zerquirltem Ei und Reibbrot und bäckt sie

schnell goldbraun . Der Kastanienbrei wird mit Butter heiß gerührt,
mit einem Eigelb und einer Messerspitze Fleischertrakt versetzt , bergsörmig

angerichtet und mit den auSgebackcncn Zungenjcheiben und Filets garniert.
Straßburger Rindschuillen . ( Rejivcrwendung des Gänselebcrbergs .)

Von gut abgelegenem Ochsenschwanzstück schneidet man gleichmäßige

Scheiben , brät sie, nachdem sie geklopft , gesalzen und gepfeffert sind , rasch
in Butter gar und saftig und legt auf jede Schnitte ei» großes Stück

Gänseleberpastete . Reste des Gemüse - und Kartoffelsalates reicht man
daneben.

Sollersprise von Tortenrrsten . Die übrig gebliebene Amcrikaner-

torte wird in gleichmäßige Stücke zerlegt , diese mit zerquirltem Ei , Znckcr
und Milch übergössen , bis sie durchfeuchtet sind , und nun in geriebene»
Mandeln , daraus in Semmel gewendet und ausgebacke » . Aus den Resten
der Aepsel kocht man mit kleinem Weinrest ein Mus , streicht es durch,

mischt etwa übrig gebliebene eingemachte Früchte darunter und streicht
es bergsörmig auf eine Schüssel . Man legt die ausgebackenen Torlen-

stückchcn im Kranze herum und serviert die Speise sofort nach dem

Anrichten . t . h-

Aus dem Aruuenteben.
 Nachdruck verboten.

— Das Heiratsalter der Frau . Während in Deutschland

die Frauen selten vor dem achtzehnten Lebensjahre heiraten und bei

uns zumeist warten , bis sie den tiefen Ernst dieses wichtigsten

Lebensschrittes beurteilen und ihre Pflicht als Gattin und Mutter ver¬

stehen können , treten die Mädchen bei den Türken , den Ruthenen,

Zigeunern , in Kochinchina , Madras , auf Jamaika , bei einigen Jndianer-

stämmen und bei verschiedenen Negervölkern schon im Alter von sieben

bis zwölf Jahren in den Ehestand . In Spanien , Frankreich , Ehina

und Grönland ist das vierzehnte bis sechzehnte Jahr die untere Alters¬

grenze der Mädchen für Eheschließungen . In manchen Ländern , wie

B . in Rußland , werden für zu frühes Heiraten harte Strafen ver-
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Anzeigen
im „ Bazar " finden die allergrößte Verbreitung in den besten preisen der Damenwelt . Der „ Bazar " ist ein bevor¬

zugtes und wirkungsvolles Insertionsorgan namentlich zur Ankündigung von Stoffen , Garderobe , Wäsche,

Toiletten - und Wirtschaft ? - Artikeln , Nahrungsmitteln , überhaupt für alle Gegenstände , welche die Damen interessieren.



Mr . 3 . 10 . Januar 1898 . l̂ -1 . Jahrgang. Ocr Üuiar. 35

hängt , während in England seltsamerweise Ehen zwischen zwölfjährigen
Mädchen und vierzehnjährigen Knaben gesetzlich erlaubt sind.

— Dem Art . Therese Feodorowna Ries , einer sehr begabten,
jungen russischen Bildhauerin , Schülerin des Wiener Meisters Prof.
Edmund Hellmer , wurde die österreichische Karl Ludwig -Medaille ver¬
liehen . Sie schuf in diesem Jahre das sehr bedeutende , ernste Werk
„Bist du glücklich , Ebenbild Gottes ? "

, im vorigen Jahre die lebens¬
volle Figur „ Die Here " .

— Frl . Wendt , Tochter des Professors Wendt in Troppau , die
am Troppauer Staatsgymnasium die Reiseprüfung bestanden hat,
studiert jetzt als ordentliche Hörerin Mathematik an der Wiener
Universität . Außer ihr sind noch eine Dame als ordentliche Hörerin
und elf Damen als außerordentliche von der philosophischen Fakultät
zum Universitätsstudium in Wien zugelassen worden.

— Der schwedischen Schriftstellerin Frl . Klarn von Tschudi
wurde die große goldene Medaille verliehen . — Die schwedische Juristin
Frl . Dr . Elsa Eschelssohn wurde zur Universitätsdozentin in Stock¬
holm ernannt.

— Frau du Bois d'
Elbhecy , Verfasserin zahlreicher , religiöser

Schriften , ist die älteste Schriftstellerin Frankreichs ; sie wurde am
13 . Mai 1799 geboren.

— In Oklahoma ( Nordamerika ) , wo die Frauen das Stimmrecht
haben , ist Miß Ada Curnett Polizeipräsident . — In New -Zork
fungierte kürzlich Frau Rechtsanwalt R . Löw als Geschworene.

— Totenschau . In Berlin starb Wanda von Oertzen,
die langjährige Oberin des von Herrn Laukenau aus Bremen begrün¬
deten deutschen Hospitals „ l 'lio klar / vroxsl Iloms " in Philadelphia.
Ferner die bekannte verdienstvolle Diakonissin Auguste Koch . In
Baden -Baden starb Frau Ulrike Henschke , geb. Benas , Schöpferin
der Viktoria -Fortbildungsschule in Berlin . In Preetz in Holstein,
103 Jahre alt , Adolfine vonAhlefeldt , Konventualin des adligen
Klosters zu Preetz . In Wien die unter dem Pseudonym „ Schack
von Jgar " bekannte Schriftstellerin Frau Elfriede Jabsch . In
Brüssel die belgische Romanschriftstellerin Frau Jessie Charlotte
Couvreur , geb. Huybers , langjährige Korrespondentin der „ Times " .
In der Villa Santa Agata bei Busseto Giuseppina Verdi , geb.
Strezzoni , die zweiundachtzigjährige Gattin des greisen Maöstro , die
in ihrer Jugend eine gefeierte Sängerin war.

»riefkasten.

E . U. in Stettin . Breitschwanz ist jetzt die bevorzugteste Pelzart.
Der emporstehende tragen der Capes hat sich um den Hals derart erhöht
und vergrößert , daß der Kopf wie eine Blumenknospe aus einem breiten
Kelch hervorsteht . Um diesen Kelch zu stützen, bedarf es einer festen Einlage,
die den Hals umgiebt und der noch dadurch eiu größerer Halt gegeben
wird , daß man sie bei sehr eleganten Capes mit Silberstickerei und Silber-
plättchen . besonders aber mit blitzenden Edelsteinen . die oft sogar echt sind,
verziert . Dieser breite Silber - und Diamantenstreifen hebt sich vortrefflich
von dem schwarzen Pelze ab.

I . K . in L . (Nieder -Oesterreicb ) . Hellfarbige Pelze reibt man , um
sie zu reinigen , mit erwärmter Weizenkleie kräftig ab und entfernt die Kleie
dann wieder durch Ausklopfen . Die Haare erlangen dadurch zugleich ihren
schönen Glanz wieder.

(H. v. H . in Leipzig . Die kraus und glatt gestrickten Strümpfe aus
der Fabrik von Georg Koch in Erfurt (Klingenstr . 8) haben an entsprechen¬
der Stelle ein glatt eingestricktes Fleckchen, das ein sorgsames Zeichnen der
einzelnen Stücke gestattet . Das Verfahren ist patentiert.

Frau v . S . iu Riga . Die sehr praktische Hemdhose , die von den Eng
länderinnen und Amerikanerinnen allgemein getragen wird , findet auch auf
dem Kontinent immer mehr Liebhaberinnen . Der große Aufwand , der gerade
jetzt mit den Unterröcken getrieben wird , hat darunter nicht zu leiden.

Voxt 6 Vlvlk A K KMerLilod ( Westfalen . )
Rsiobsbauk -(Zrro-(?outo . I 'srnspr . Ar . 12.
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